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SULINGEN (hab) › Ein Som-
merfest schloss am Freitag den
letzten Arbeitstag der Schuh-
produktion vor den Betriebsferi-
en bei „Lloyd Shoes“ in Sulingen
ab. Mit dabei war neben Cock-
tails, Bratwurst und Musik auch
ein Stand des Sulinger Fachge-
schäfts „Fahrrad-Welt“.

Dort konnten sich die Mitarbei-
ter über das Thema Dienstfahr-
rad informieren und eine Aus-

wahl aktueller Räder aus dem
Sortiment der „Fahrrad-Welt“
gleich in den Produktionshallen
ausprobieren. Beim Dienstfahr-
rad können Unternehmen ihren
Mitarbeitern ein Rad zur Verfü-
gung stellen, was Vorteile für
beide Seiten hat. Das Dienstrad
gehöre zudem zum betrieblichen
Gesundheitsmanagement, erläu-
terte Alexander Wieborg, Pro-
jektleiter für „Lease a bike“
beim Hersteller „Derby Cycle“

aus Cloppenburg. Über die
„Fahrrad-Welt“ als zertifizierten
„Lease a bike“-Fachhändler hät-
ten bereits mehr als 20 „Lloyd
Shoes“-Mitarbeiter ein Rad er-
halten, und weitere kämen in
Kürze hinzu.

„Das Interesse ist sehr groß“,
berichtete Heiner Buschmann
von der „Fahrrad-Welt“. Die Mit-
arbeiter seien begeistert, dass
ihr Arbeitgeber mitmache und

ihnen die Teilnahme ermögli-
che. Wichtig sei auch, dass die
Auswahl nicht auf einige wenige
Räder beschränkt sei, sondern
„das ganze Programm ist mög-
lich!“

DIE Initiative zur Teilnahme sei
vom Betriebsrat ausgegangen,
so „Lloyd Shoes“-Geschäftsfüh-

rer Jörg Wetzel, aber die Ge-
schäftsleitung habe nicht gezö-
gert, dem zuzustimmen. Es sei
ein sehr guter Ansatz und eine
ideale Ergänzung zum bereits
bestehenden Gesundheitsmana-
gement. „Wir freuen uns, dass es
von den Kollegen so gut ange-
nommen wird!“

‹

Mit dem Leasingrad in den Sommer
› Die ersten 20 Mitarbeiter von „Lloyd Shoes“ mit Rädern ausgestattet

Die Lloyd Shoes-Mitarbeiterinnen Renate Falldorf (links) und Tiffany Koc (rechts) gehören zu den ersten, die
ihre neuen Leasing-Räder in Empfang nahmen. Sie präsentierten sie mit (v. l.) Heiner Buschmann (Fahrrad-
Welt), dem stellvertretenden Betriebssratvorsitzenden Andreas Brandt und den beiden Geschäftsführern
Andreas Schaller und Jörg Wetzel von Lloyd Shoes. Foto: Bartels

SULINGEN (bu) › Die Veran-
stalter „Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde Sulingen“,
„Flüchtlingsinitiative Sulingen“
und „Bethel im Norden“ richte-
ten zum vierten Mal in Folge ein
Fest der Begegnung von Kultu-
ren im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Sulingen aus.

Die im Wechsel stattfindenden
„Interkulturellen Sommer- bzw.
Winterfeste“ werden gemeinsam
erarbeitet und vorbereitet. Ein-
ladungen richteten sich persön-
lich, per Flyer und Plakaten an
die Bevölkerung. Dies bewirkte,
dass am vergangenen Samstag-
nachmittag nach und nach im-
mer mehr Gäste zu diesem be-
sonderen Fest eintrafen und den
geräumigen Raum des Gemein-
dezentrums bis auf den letzten
Stuhl füllten.

Die Begrüßungsansprache hatte
Kirchenvorstandvorsitzender
Hans Kalus übernommen und
die Moderation Dr. Ernst Funck.
Alle Ansagen und Ansprachen
wurden von Renate Klüver
(französisch), Mohamad Ham-
mad (arabisch) und Abdulvehap
Bullut (kurdisch) übersetzt. Ziel
war es, alle Anwesenden mit den
Botschaften und Vorhaben zu
erreichen, so blieb niemand au-
ßen vor.

Noch im Eingangsbereich erhielt
jeder Gast bei Ankunft einen
Klebestreifen, versehen mit sei-
nen Vornamen, an der Kleidung
aufgeklebt. Eine simple aber
sehr hilfreiche Methode, besser
ins Gespräch zu kommen. Das
ausgeklügelte „Bingospiel“ er-
wies sich ebenfalls hilfreich für
ein erstes Kennenlernen, da ein
jeder mit zehn Anwesenden in
Kontakt gehen und den Namen
dieser Person auf der Bingokarte
vermerken sollte. Zahlreiche

Kinder lebten das unvoreinge-
nommene Zusammensein unter-

schiedlicher Kulturen beispiel-
haft vor. Im Außenbereich spiel-

ten sie mit Tischtennisbällen
und im Innenbereich, wurde in
der gemütlichen Tippi-Ecke ge-
meinsam gemalt. Zu einem be-
schwingten Sambatanz lud Hel-
ga Rust die fröhlich spielenden
Kinder sowie die in Gesprächen
vertieften Erwachsenen auf die
Tanzfläche ein. Die Stimmung
konnte nicht besser sein.

Genau das war Sinn und Zweck
der Veranstaltung, daran hatten
viele Personen mitgewirkt. Ne-
ben Kalus, Funck und den drei
Dolmetschern engagierten sich
Gerlinde Bonfert Sozialarbeite-
rin bei „Bethel im Norden“, Ma-
rion Müller sowie viele weiter
ehrenamtliche Helfer für Flücht-
linge in Sulingen. Aber auch die

Gäste erwiesen sich als Mitge-
stalter des völkerverbindenden,
wunderbaren Festes. Neben den
ehrenamtlichen Flüchtlingshel-
fern und Organisatoren hatten
die Neubürger dafür gesorgt,
dass entlang des Flures eine Ta-
fel mit länder- und kulturspezi-
fischen Speisen alle Anwesen-
den zum Probieren und genüss-
lichem Genießen einlud.

Am späten Abend neigte sich
das Fest dem Ende zu und viele
neue Freundschaften und Be-
kanntschaften waren geschlos-
sen. Auch das miteinander Re-
den, vielleicht sogar in deut-
scher Sprache, hatte teilweise
schon wunderbar funktioniert.

‹

Buntes Programm mit
kulturspezifischer Verköstigung

› Interkulturelle Begegnung im Gemeindezentrum Sulingen

Dar große Saal des Ev. Gemeindezentrums diente den zahlreichen Gästen als Begegnungsstätte. Fotos: Bultmann

Auch den Kindern gefiel das Fest, sie spielten fröhlich miteinander.

LANDKREIS › Die diesjährigen
Landesverbandsmeisterschaften
Bogen Fita im Freien fanden
wieder in Zeven statt, schon
zum 38. Mal auf dem Zevener
Ahe-Sportplatz.

Mit der Hilfe des Kampfrichter-
und Auswertungsteam um Axel
Heemann vom Nordwestdeut-
schen Schützenbund, hat diese
Sportveranstaltung in Zeven ei-
nen guten Verlauf genommen.
Auf der Bogensportanlage gab es
trotz einiger kräftiger Regen-
güsse wieder spannende Wett-
kämpfe – obwohl es manchmal
ziemlich stark regnete, trafen
die Pfeile in’s Ziel.

Die vier Bezirksteilnehmer wa-
ren Jessica Emker, Schülerklasse
A mit dem Recurvebogen, Bern-
hard Trachsel, Seniorenklasse
mit dem Compoundbogen, und
Klaus Wilker, Herrenklasse Alt

mit dem Blankbogen, alle vom
Schützenverein Dörrieloh. Hans-
Georg Backhaus vom Schützen-
verein Schwaförden, startete
ebenfalls mit dem Blankbogen,
Herrenklasse Alt.

Hans-Georg Backhaus und Klaus
Wilker reihten sich in ihrer Klas-
se mit 421 und 266 Ringen im
unteren Drittel ein, im nächsten
Jahr wird man, laut ihrer Aussa-
ge, wieder „Angreifen“. Senior
Bernhard Trachsel erzielte mit
dem Compuondbogen 553 Ringe
und errang damit die Bronzeme-
dallie. Seine Vereinskameradin
Jessica Emker wurde dort in der
Schülerklasse A mit einer per-
sönlichen Wettkampfbestleis-
tung von 543 Ringen hervorra-
gende Vierte. Trainer Rolf Möh-
lenbrock sowie ihr Vater Ste-
phan waren sehr stolz auf diese
tolle Leistung ihres Schütz-
lings. ‹

Bogenschützen treffen
ins Schwarze

› Bronze bei Bogen Fita im Freien

Von links: der zweitplatzierte Heinz Bettin vom SK Tespe und Bernhard
Trachsel. Foto: NWDSB
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